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Vorwort 

Privatisierung und Stärkung der Eigenverantwortung der Unternehmen 
werden als probate Mittel für den Abbau von Staatsaufgaben gesehen. Mit 
dem Rückzug des Staates in allen seinen Erscheinungsformen aus der 
Erledigung von wirtschaftlichen Aufgaben wird die Erwartung verbunden, eine 
effizientere  und gleichzeitig günstigere Aufgabenerledigung zu erreichen. 
Jedoch bleibt auch bei dem scheinbaren Rückzug des Staates aus der 
Wahrnehmung von bislang monopolisierten Tätigkeiten ein Rest an 
Verantwortung bestehen. Inwieweit damit von einer tatsächlichen 
Deregulierung und Auflösung der Monopole der öffentlichen  Hand gesprochen 
werden kann, ist Gegenstand der vorliegenden Untersuchung. 

Die Arbeit wurde im Wintersemester 1996/97 von der Juristischen Fakultät 
der Ludwig-Maximilians-Universität München als Dissertation angenommen. 
Zu Dank bin ich Herrn Professor  Dr. Rupert Scholz und Herrn Professor  Dr. 
Hans-Ullrich Gallwas für die Erstellung der Gutachten verpflichtet.  Danken 
möchte ich an dieser Stelle auch Herrn Professor  Dr. Norbert Simon für die 
Aufnahme der Arbeit in sein Verlagsprogramm. 

München, Sommer 1997 Thomas  Langer 


